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aufgeschlüsselter Fonds des 16. und 17. jh.; vgl. S. 33 Anm. 6) ergänzt ein 
schon von P. Kehr teilweise bekanntgemadttes Visitationsinventar von 1578 
mit wettvollen Hinweisen auf seither verlorene Urkunden (S. 6-14); für die 
unglüddidterweise erst am Schluß des Regestenteils (S. 32-35) abgedruckten 
Anmerkungen zur Erläuterung dieses Inventars wurden allerdings Italia Ponti~ 
ficia 9, 414ff. u. W. Holtzmann, Aus <ler Gesdtidtte von Nardo ... , Gött. 
Nadtr. Phil.-hist. Kl. 1961, 35-82 nidtt mehr herangezogen, was insofern 
mißlich ist, als hier nodt andere Oberlieferungszweige erschlossen werden. 
Soweit es der Erhaltungszustand nodt erlaubt (vgl. S. 33 Anm. 5), werden die 
meisten älteren Urkunden hier nadt den Originalen neu ediert; man mag es 
bedauern, daß dabei die ardtivalisdte Ordnung beibehalten, keine dtronologisdte 
Folge hergestellt wird. Zu notieren sind die Neudrucke von BF. 1505 (nadt 
zwei neuzeitlidten Kopien in Nr. 26 u. 27) und BF. 12510 (Nr. 4). Ein Namen-
register erschließt Edition und Regesten. N. Kamp. 

Raffaella S t u f a n o, Aggiunte al 'Codice diplomatico Barese': Documenti 
di Giovinazzo dei secc. XII-XIII, Ardtivio Storico Pugliese 18 (1965) 3-51.­
Die Nachlese in den Ardtiven von Giovinazzo und den Bibliotheken von Bari 
erbradtte nOdt 34 Urkunden des 12. und 13. Jh.; F. Nitti di Vito hatte 1899 
im 2. Band des Codice diplomatico Barese nur 23 veröffentlidtt. Bemerkenswert 
sind vor allem vier Mandate des Kardinallegaten Radulf von Albano von 1267 
für das NonnenklosterS. Giovanni in Giovinazzo. N. Kamp. 

Tommaso L e c c i sott i, Un caratteristico episodio della vita del mo­
nastero romano di S. Lorenzo fuori le mura, Rivista di storia della Chiesa in 
Italia 20 (1966) 44-70, verötfentlidtt 9 Urkunden aus den Jahren 1275-1334, 
welche die Affiliation des Klosters S. Tommaso di Verana am Fuße des Maiena-
Gebirges (Abruzzen) an S. Lorenzo betreffen. H. M. S. 

lngrid He i d r ich, Titulatur und Urkunden der amulfingisdten Hausmeier, 
Ardt. f. Diplomatik 11/12 (1965/66) 71-279.- Das Material für diese Mainzer 
Dissertation von 1964 besteht aus 20 edtten Urkunden (wovon nur eine sidter 
Original ist), ·3 geringfügig überarbeiteten Urkunden, 8 Fälsdtungen, einer 
Urkunde von zweifelhafter Edttheit und etwa 50 Deperdita. H. faßt 
unter dem Begriff Titulatur alle Benennungen der amulfingischen Hausmeier 
in Quellen versdtiedener Art zusammen, unabhängig davon, ob sie offiziellen 
oder nicht-offiziellen Charakter haben. In formaler Hinsicht wurden die 
Amulfinger-Urkunden zuerst von Sickel und Bresslau untersudtt; K. A. Eck­
harde behandelte die Hausmeiertitel mit der Absidtt, eine Datierung für 
Titel 50, 1 und Titel 88 der Lex IU'buaria zu gewinnen (Pactus legis Salicae 1, 
Einführung und SO-Titel-Text, 1954). Das fränkisdte Titelwesen war nidtt wie 
das byzantinische durchgebildet und festgelegt, die fränkisdten Titel (maior 
tlom~~s, prim:eps, tl11:z, patrici11s) wurden nicht verliehen. Ec:khardts Hypothese 
von der Obertragullg der Titel der provenzalisdten Provinzstatthalter auf die 
Hausmeier kann nadt der Untersudtung H.s ni<ht mehr aufredtterhalten werden. 
Im zweiten Teil der Arbeit werden die Regesten der Amulfinger-Urkunden 
geboten; eine Liste der Deperdita sowie ein Verzeichnis der erörterten Ur­
kunden und Urkundenformulare seitließt die gediegene Studie ab. Ober den 
Sangall. 913 (mit dem Tracutus tlt grtJtlibus) gibt CLA. 7 Nr. 976 präzisere Aus-
kunft. . A.G. 

Wilhelm Heu p e 1 (t), Sdtriftuntersudtungen zur Registerführung in der 
Kanzlei Kaiser Priedricbs II., QPIAB. 46 (1966) 1-90. - Der Vf., Sabüler 
von-lludolf v. Hedtel, 1rar durch seine 1940 in den Schriften der MGH. 
eridtienene Diuertation .Der siziliache Großhof unter Kaiser Priedrlcb u.• wie 




